
Realistische Malerei mit offenem Blick in alle Richtungen 

Am 14. Juli 2026 eröffnet in der Gemeindeverwaltung Bestensee (Rathaus) eine neue 
Ausstellung in der „Galerie im Amt“ ihre Türen. Unter dem Leitgedanken „Realismus pur – 
alles liegt im Auge des Betrachters“ präsentiert die Künstlerin Verena Schröder eine Auswahl 
ihrer Arbeiten. Thematisch bewegt sich die Ausstellung im Spannungsfeld von Flora, Fauna 
und Mensch. 

Verena Schröder wurde 1967 in Meißen geboren und wuchs in Coswig in Sachsen auf. Schon 
früh kam sie mit Kunst in Berührung, unter anderem durch Besuche der Gemäldegalerie Alte 
Meister in Dresden. In ihrer Schulzeit war sie Mitglied der Arbeitsgemeinschaft „Bildende 
Künste“ unter der Leitung von Reinhard Grams – prägende Erfahrungen, die ihren Blick für 
Bildkomposition und Ausdruck nachhaltig beeinflussten. 

Seit 1989 lebt die Künstlerin in Berlin. Kreatives Gestalten begleitete sie ihr Leben lang, doch 
erst im Jahr 2020 fand sie intensiv zur Malerei zurück. In einem Malkreis unter der Leitung der 
Künstlerin Irmgard Merkens entdeckte sie die Ausdruckskraft der Farben neu. Was zunächst 
als Ausgleich begann, ist inzwischen nicht mehr nur ein Hobby, sondern Hauptbeschäftigung 
und Passion geworden. 

Der Stil von Verena Schröder ist vorwiegend realistisch, zugleich jedoch offen für 
unterschiedliche Perspektiven und Deutungen. Sie arbeitet hauptsächlich mit Acryl, ergänzt 
durch Aquarell- und gelegentlich Ölmalerei. Ihre Motive aus Natur, Tierwelt und 
menschlichem Dasein sind bewusst so angelegt, dass sie Raum für eigene Interpretationen 
lassen. 

Beim näheren Betrachten der Bilder finden sich subtile Ironie, leise Gesellschaftskritik und 
vereinzelt provokante Momente, zugleich aber auch Schönheit, Harmonie und emotionale 
Tiefe. Nicht selten kann man sich eines Schmunzelns nicht erwehren – ganz im Sinne des 
Gedankens, dass Wahrnehmung stets individuell ist. 

Ausstellungen führten Verena Schröder bereits nach Berlin, Brandenburg und Schweden. Mit 
der Ausstellungseröffnung in der „Galerie im Amt“ entsteht nun ein neuer Ort für Kunst und 
Austausch, der das kulturelle Leben der Gemeinde bereichert. 

 

 

 

 


